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• 1997: Geburt in Los Angeles, USA
• Aufgewachsen in Eritrea
• 2012: Mit 15 Jahren wird sie bei der 

Flucht an der Grenze zum Sudan 
festgenommen

• Ihr Vater (Ali Abdu): Außenminister
in Eritrea und stand unter Verdacht
einen Coup gegen die Regierung
unterstützt zu haben

• 9 Jahre später:
– Ort der Gefangenschaft unbekannt
– Kein Verfahren und keine Anklage gegen

Ciham
– Kein Kontakt zur Familie oder Anwalt
– US-Staatsbürgerin aber USA handeln

nicht



Eritrea

• „Eritrea hat noch keinen institutionellen und 
rechtlichen Rahmen geschaffen, um die Einhaltung von 
Mindeststandards für die Menschenrechte in einer 
demokratischen Gesellschaft umzusetzen.  Um solche 
Standards aufrechtzuerhalten, benötigt das Land 
Rechtsstaatlichkeit, eine Verfassung und eine 
unabhängige Justiz“

→kein Rechtsstaat

(UN-Sonderberichterstatter im Mai 2021)



Meinungs- & Pressefreiheit

• Seit 2001 keine freie Presse mehr: staatliche Zeitung, 
Fernsehen, Radio

• Journalist_innen, Oppositionelle und 
Regierungskritiker_innen werden inhaftiert

• AI geht von mehr als 10.000 politischen Häftlingen 
seit 1993 aus



Meinungs- & Pressefreiheit

• 21. Januar 2013

– Gruppe von 200 Soldaten besetzte 
Informationsministerium

– gab die Freilassung aller politischen Häftlinge sowie den 
Vollzug der Verfassung von 1997 bekannt

– mindestens 187 Menschen inhaftiert

– Ciham Alis Vater wurde vorgeworfen am Coup beteiligt zu 
sein



Militär- / Nationaler Dienst

• 18 Monate, meist auf unbestimmte Zeit verlängert

• Geringe Löhne (43$ pro Monat)

• Verweigerern droht Haft, Folter, Einsatz an der Front, 
Zwangsarbeit

-> Verstößt gegen Konventionen der International 
Labour Organziation und UN Pakt zu wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Rechten



Haftbedingungen & Folter

• Mutmaßliche und tatsächliche Gründe: 
– Kollaboration mit Äthiopien

– Flucht

– Vergehen von Familienmitgliedern

– Opposition/Kritik an Regierung

• Haftbedingungen:
– Schlechte Versorgung

– ohne Anklage und Prozess

– kaum Infos & Besuchsmöglichkeiten für Angehörige

–Folter und Misshandlung



Haftbedingungen & Folter

Zeichnung eines ehemaligen eritreischen Häftlings über Foltermethoden in 
eritreischen Gefängnissen (Weitere Infos). 

https://www.amnesty.org/en/documents/afr64/4794/2016/en/


Haftbedingungen & Folter

• „Der Raum war ca. 2,5 mal 3 m groß und wir waren 
33 Menschen darin. Die Tür war geschlossen und die 
Decke niedrig, ca. 2 m. Es herrschten ungefähr 50° C. 
Ein etwa 17-jähriger Junge lag im Sterben. Wir 
durften nicht sprechen, aber schlugen gegen die Tür. 
Die Wärter sagten uns, dass sie uns alle töten 
würden, wenn wir nicht aufhören würden zu 
schreien. Wir konnten ihm nicht helfen.“ (ehemaliger 
Häftling in Barentu. Weitere Infos)

https://www.amnesty.org/en/documents/afr64/001/2013/en/


Von Eritrea ratifiziert…

… jedoch ohne Ratifizierung der Zusatzprotokolle

• Internationaler Pakt über Wirtschaftliche, Soziale 
und Kulturelle Rechte vom 16. Dezember 1966 
(„Sozialpakt“)

• Internationaler Pakt über Bürgerliche und 
Politische Rechte vom 16. Dezember 1966 
(„Zivilpakt“)

• Übereinkommen gegen Folter und andere 
grausame, unmenschliche oder erniedrigende 
Behandlung oder Strafe („Antifolter-Konvention“) 



Briefmarathon für 
Ciham Ali

• Briefe an US-Außenminister Antony 
Blinken

• Die USA müssen handeln

• Ciham muss bedingungslos 
freigelassen werden


